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IS Slücke Shelland ScrgkS, 30 ell

breit, erlh 10c, diese Woche,

7e
14 Stücke Bieugna Ze,,z, weith 2h,

diese Woche

10s
13 Stücke Chamelern Billiantin,s,

früher verkauft zu in und 0c, dieseWo
che

lcvclaud über dkn
fall der Wal,l.

V'ändcnt Eleoeland hat in einem
3 rief an die Handelskammer des Siaa,
ics New j .'rk, zu delk I iUn Jahre;
danket! er eingeladen war, seiner Freude
über den AnSs ,ll der Wahl Au.jdrck

znglelch aber auch ang,dutel,
was , einer Ansilt noch, diingend not

wendig ist, um da Land g'sch,,fltich zur
Ruhe 41, bringen, id,, er ag:

Kürzlich Ergebnisse geben denen,
welch? teschafi Interessen eitrcle,
alle Uisache, sich daiiiber zu freuen, daß
sie der drohenden Gefahr entgangen sind,
'lber während reichlicher Grund zum
Jb,l da i't nd sie mit größter (53;nuq
Ibuung auf die Unterstützung zurückblicken
kö:,nen, welche sie der Sache guten Gklfrs
in dem kürztich dagegen geführten ttan-pf-

geliehen haben, hcsfe ich ernstlich, nun
tveide in dieser eit der Bcglückivllnfchung
nicl,t veigessen, daß bestand, geWacbsanii
keil ud tortgescLIis Bemühen nötig find,
in auch nur die jetzige Lage ausrecht zu
e,h,lteii, und daß absolute Sichaheit nur
danr, erreicht sein wiid, wenn unsere Fi

aiizmirthschast duich positive und duro
greiscnt'e Rcfornien gelchirml ist.

Wenn unsere ieschästsleute mit ge
wh!he!ts,äßis ,fceii Auge wachsam
sinS und wcnns, c überdies sich die

einer von Geschitsmelhodcn
und sür dieWohlfahet des gan-zc-

Landes nölhigenGefetzgebang betreffs
unserer Finanzen klar vor Augen stellen,
so darf man vertranensvoll sich vielGuIcö
verefprechen, nicht nur die Herbeiführ-un- g

praktischer Ergebnisse, fondern auch
das HinegiSumen schädlicher Bziur-teil- e

durch die dem Volke gegebene Zu
sicherung, daß Geschäft und Patriotis-
mus mehr und mehr Hand i Hand

Der Präsidenl zeigt hiermit an, daß, so

sehr er sich über in die Niederwerfung des
Sllberwahns mit allem, was drum u .dran
hing, freut, er deshalb noch nicht glaubt,
daß wir mit unseren Finanzen über den

Berg find, und daß er das fortdauernde
Zusamnienstehen aller Geschätsintereffen
sür nötig erachtet, um eine Gesetzgebung
herbeizuführen, welche unser Finanzsy
stem auf eine unerschütterliche BsiS stellt.

Mohair Brilla,We ChamrlconI f
ocke

Zoll breit,

40 Dntzend f,nb,ge Leibche undBei,
kleider für ,,ndcr, zu eincri !iabal vm

10 Prozent.
18, Vc- - 20, 0c; V2 1U--

24, 13c; 2, lc; 28, 20; 30 'iii:;
32, 25c; 34, S7i.

30 Dutzend Leib he und Hosen iilr
Kinder aus Kameel'shaare. Special für
diese Woch?.

10, 1Ä; 18, 3; öi, 31c; 22, 3(ic;
24, 40c; 2(i, 4öc; 28:, 49c; 3 l,54c;
32, 58c; 34, 3s.

18 Dutzend Ribded Leibchen nndBei,',
kleider sür Damen, meit diese Wo
che

2!te
15 Dutzend Rankon, natürliche Farbe

Hemden und Beinkleider, billig zu 3,',r,
diese Woche

2i)c

ngulärer Pieis !.'5,c,

2Ie
&:loSi

1 Siiick.- Talmo gaiilieS, Zg Zoll breit

regulärer P.eiS 80, diese Woche

22 1 2c
15 Stucke Ncoelly kleidermaare,i, 40

Zoll breit, min den zu 50c und tlllc, diese
Woche

4.!c

100 Dutzend gleeced Lined Strümpfe
für Damen, werth 1Äjc diese Woche

ttc

7öc orte, diese Woche

Gßc
$1.00 Sorte, diese Woche

9k
tl 23 Sötte, diese Woche

$1.12
1.50 Sorte, diese Woche

1.34

Schuhe.

chieen zu Tausenden im Kerker schmacl

ten, svndcin auch i diesen Staaten ve,

folgt merrnt, was vom Slaridpunti des

pott,s,nadenlh,s und des p,i,,il,gi
len iildsackrj allerdingj richli,i ist, denn
wenn diese soziale i'irund'iitze überall

Eingang finden, wie iel Änspiuch habe
dann die Legierenden Füisten auf eine

erica Gnade Gotles? Wie viel von dem

Rnhm Deulfchland fällt dann auf den

Kaiser Wilhelm? Wie groß ist der

welche der Prinz vo Wale per,
sönlich für da Wohlergehen England's
geleistet nnd wie viel ist ihm die englische
!tativn hiesür schuldig?

Wie vxl vc, danke denn unsctkGcld.
protzen, die Vanderbilts, Gonlds,

Havemlyers,Aslor, Huntinqion,
ArinourS, Eainegies, Pullniann usw.

ihrer eigenen Arbeit und wie viel oe,dan
ken sie der Arbeit vtidetcr Menschen?
Wie viel eigene Lichl ist in de Schä,
dein unserer politischen und kirchlichen

Giößen ausgepeicherl, z. B. Clevelimd,

Carly'e, I, Slerling Morlon, McK,,-

lry, Erzbtschof Jre!-nd- , Talmage nsn.
uo wie viel von diesem Licht ist geborgt
von anderen Leuten? Der Nimi'Ug oll

diesir Herrlichkeit verschwindet, sobald
man denselben beim Lichte des SccialiS
inrts belrachtet, weshalb den Bedrohten
in Ermangelung jeden Beweises sür ihre

Oberhoheit nichts anderes übrig bleibt,
a s de Socialismus mit Feuer und

Schwert, der Waffe des Unverstandes
und der Ungerechtigkeit auszurotten, wo

durch der Foilschrill vielleicht emas
aber nicht zu, Stillstand

werden kann, denn die Wahrheit
i,:ß und wird schließlich zum Durchbruch
kommen. Socrales wurde zum Gisibe,
cher, Ehristlis zu, Kreuze verurlheill und
Gallilei wurde gezwungen zu wiederrusen,
daß die Eide sich bewege. Heute werden
die von diesen Märturein verkündeten

Wahihetten von allen Völkern anerkannt,
nur die privilegirten Klassen, welchen

diese ewigen Wahrheiten alle Privilegien
absprechen, suchen dieselben z umgehen
und zu unterdrücken.

Was nun die Einführung des Sozia
lismus anbelangt, so gehe dieAnsichte,
wie dies geschehen soll weil auseinander
und thatsächlich find auch die nolhwendi-ge- n

Maßregeln zur wirklichen Durchsüy
rung je nach den ve schiedenen Ländern

verschieden. Im monarchiiche Europa
ist unter den Albeiter n namentlich dieA,,'
ficht vorherrschend, daß die Arbeiter olle

Werthe erzeugen, daß dieselbe ober von
den Capitalisten um den Ertrag ihrer
Arbeit beraubt weiden, weshalb es sür
die Arbeiter nothwendig sei, sich zu Ge
nossenschasten zu vereinige und so ge

meinsam, sowohl gegen das Eopital als
gegen die, da Capital unterstützende

zu kämpfen und .beide z stürze
und dann auf den Ruine den soziale
Arbeiterstaat, in welchem die Arbeiter die
erste Violine spiele, aufzubauen.

Darüber, wie dieser soziale Arbeiter-staa- t

aussehen wird, namentlich wie sie

die nicht genossenschaftlichen Arbeiter

wollen, darüber scheinen diese

Herren einstweilen selb t noch nicht im
Reinen zu fein, wenigstens konnte Herr
Bebel eine diesfallsige im Reichstag an

ihn gerichtete Frage nicht beantworten.
Wahrscheinlich denkt man, kommt Zeit,
kommt Rath. Gebt uns nur einrral das
Ruder in die Hand, dann wollen wir

Euch schon zeigen, wo Barthel den Most
holt,

Gkwaltmaßregcln mögen in monarchi-sche- n

Staaten unvermeidlich sein, i einer

Republik aber, soll man nur die Waffe
Vernunft gebrauche. Brutale Gewalt
wirkt immer demoralifirend, bedeutet alto
immer einen Rückschritt zur Barbarei,
den gemöh.ilich geht aus einem derarti-

gen Kampf nicht der Edle, die Vernunft
und das Recht sondern der rohefte Bar.
bar, die Unvernunft und das Unrcchi als
Sieger hervor, so daß ein derartiger
Kampf gewöhnlich einen Tyrannenmech-se-

bedeutet.
Leider suchen fremde Sozialisten, e

.die hiesigen Verhältnisse durchaus
nicht kenne, diese Idee auch unter den

hiesige Arbeitern zu verbreilen und n

damit der guten Sache viel mehr, als
sie derselben nützen.

Die find die radikalen Sozialistcn,
welche alle politische Agitation und B,'
Iheiliguna an den Wahlen verwerfen.

$3.00 Sorte, diese

$1 7!)

40 Paar Kid Knöpfschube für Damen,
regulärer Preis $1,?5, diese Weche

$1.58
48 Paar Kid Knöffcknbe für Damer,

regulärer Preis $2,0, diese Woche.

81 7

Arei Job Lols.

LI l 30 Paar Schulschuhe sür lil i'
der, Kangaroo, nnd Kif,

2, reguiärer Preis . :i5 1.50,

Äusoerkausspreis
$1.(1

Lot 2- -40 Paar Schnhe sür Mäd-che- ,

Kid, Kangaroo und kalksleder-n- , I I

2, früherer Preis $1 7S,

ti '.):
fot 324 Paar Kid Damenschnhe.

3, 3j, 4. regulärer PniS $3 00,Ä,ser-kanssprei- s

$19

Fenster -- Vorhänge.
10 Dutzend werth 25c

die Preise diese Woche

19c
8 Dutze, d Zeug Boihinge einfach,

Ivcrth !i5c, tiee Woche

25c
8 Dutzend, Zeug, verziert, werth 40c,

diese Woche

;t5e

Wir sind dag Ha iptqnartier sür gefüt-
terte Schohrn ut-- Pantoffeln für

Tie zweite oder kurze Litznng dirfes

vierniidsiinljiqste lonreik d zu

Vli,fon.i de4 December Monate! beginnen
und bis um März fcirtgiffRl mrifi?(
an welche. Tage der Kongreß gesetzlich

endet,
Mewöhnlich wiid die kurze Sitzung von

keiner großen Wichiiqkeit erachtet, aber
die kommende mag öglecherweise beme,k

ungümeiih werden, wen sie den großen
Wust von ubrigqelassenei, Arbeiten der

langen Sitzung erledigt, öS ist aber

wohl taun da, an zu denken, daß solches

geschieh,,
Ta ist zum Beispiel die Tingletz Sie

euue Bill zu erledigen, welche im Hause

passirte, aber im Senat bei Seile gelegt
wurde. ES wird Beisuch gemacht i

dieselbe im Senate zur Dedutte zu

bringe, aber ihr Schicksal ist sehr proble
malisch. Verschiedene Si!derSenato,rtt
erklärte sich bereit, ihre NiedeidrüFung?
Politik auszugeben, und zu erlauben, daß

die Bill ihrem Werthe gemäß geprüft
werde, e ist aber sehr fraglich, ob Prä--

Den t Elkvelaiid dieselbe unlerzeichnni

wird. ES heißt ebensallZ, daß Herr
McKinley sein Bestes versnche werde,
dieselbe zu schlagen, um sreie Hand zu

haben, für einen, von republikanischer

s t' daiiile Zolltarif im sünfundfüns

zigsten Congreß.
Eine andere wichtige Maßrehine,

welche zu erledige ist, ist die Gesetzaar.

läge sür ein allgemeines Bankrott - Sa
stein. Es liegt die Möglichkeit vor, daß
die Demokraten, Populisten und die S l

bermajoiiiät im Senat es vokz,eh,
möchte, der Republikanischen Zldminstra-tio-

die Erleligung derselben zu überlast
sen.

Weitere Bills, über welche zn
ist, sind.

Dtf Bill, das Zollverwaltung Ge

seh zu amendicen.

Die Bill, welche einer Reform der

Pensionsbemilliguiigen anstrebt.
Die Nicaragua Bill,
DaS Projekt betreffs Legung eines

Pacific Kabels.
Die Bill betreffs Neorganisirung der

Armee.
Die Pacific EisenbahwRefundirungö-iil- l

und vermiedene nicht weniger wich:

iige.
Wahrscheinlich werden unsere Volks--

oertreler in der kommenden Abschedssitz!

ung wohl schwerlich daran denke, nste
Arbeiten vorzunehmen.

Im Jahre 1900
Der demokratischen Calisornis

Staalszeilung" cntnehmen wi, Folgen-des- :

Wir haben bereits der Meinung
gegeben, daß die sofortige Wieder

aufnähme der Währungsagitatioz feiten

der deniokratifchen Partei ein großer

Fehlgriff wäre, und der Ton, den

die populistische Pressenach der Wahl an

schlägt, kann nur geeigenl sein, uns in

dieser Ansicht zu stärken.
Schreibt da da Preßorgan des popu

listifchen BundeSfenatorS Butler von

Nord ckarolina: ,,Wir spiechen im

Sinne der nationalen populistischen Par-te- i,

indem wie Herrn B, van die Mitthei-lun-

machen, daß wenn er an die Spitze
der Reformelemente der populistischen
Partei zu treten wünscht, er e nicht un
ter der Bezeichnung ,, Demokrat ' thun

darf; den dieser Name ist zu einem

Schimpf geworden und mird von uns
nicht mehr unterstützt werden. Im

Wahlkampf habe wir e

Sache mit der Demokratie ge

macht und sie hat da 3 Volk schmählich
verrathen. Wir sind fertig mit ihr ein

sür allemal und auch mit irgend einem

Manne, der den Numen Demokrat"
trägt.

Hoffentlich wird denjenigen Demokra-ten- ,

welche immer noch von einem
der demokratischen mit der

Populisten-Parte- i träumen, durch derar
Iige Ergüffe der Staar gestochen werden,
Es ist zu früh, setz! sehnn Pläne sür das
Jahr liiOO zn machen, wenn man doch

weiß, daß die Ereignisse eines einzigen
Tage sie alle über den Hause werfen
kann. Alles hängt davon ab, wie die

McKinley Administration ihre Aufgabe
lösen wird. So iel läßt sich aber jetzt

schon sagen: Bleibt sie hinter den Hoff n

ungen, die das Volk in sie fetzt, zurück,
so kann die demokratische Partei allein
und ohne alle verwickelnden Bündnisse
an da? öffentliche Vertrauen appellieren.
Löst sie aber ihre Ausgabe zur Befriedi-gun-

des gesamten Volks, so bleibt den
Demokraten nicht übrig, sls in Gemein-scha-

mit der republikanischen Partei
Front gegen den Populismus zu machen.
Uiter allen Umstunden aber ist zwischen
Demokratie und Populismus das Tisch-tuc- h

als zerschnitten zn betrachte.

ffi willkommener Bor
böte für 17.

Der Anfung ie neuen Jahre wird
angemeldet durch einen willkommenen
Verboten in der Gestalt cines neuen
Almanachs, welcher in origineller Weise
die Herkunft, die Beschffenheit und tie
GedrauchSanweinng des nationalen
StinulirungS- - und ErweichungsmitlelS,
Hostetter'S Magenbitters, schildert. Im
Benin mit diesem beschreibenden Theil
enthält der Almanach ein seiner Korieki
heil und Zuv.rlässigkeit halber rühmlichst
bekannte llalendatium nebst aktronomi
sehen Beiechnungen, Illustrationen, sorz

fällig ausgewählte Gedichte und eine Un,
menge Belehrungen für tägliche Leben
iowie amüsante Unterhallungslektüre.
jn diesem, jede Jahr von der Hostctier
Eompinq in Pitisburg gedruckten und

herageg,benen Almanach sind allein
im technischen Department 60 geschulte
Arbeitskräfte beschäftigt, sie Herstell-
ung desselben nimmt iee Jahr I l Mo
nale in Anspruch. Er ist allenthalben
und gratis von Apothekern und Händlern
im Lande zu beziehen und erscheint in
englischer, teutscher, sranzösrjcher spani-
scher, wallisischer, norwegischer, holländis-
cher schwedischer und böhmischer Sprache.

St. Paul. Die State Bank in
dem 9 Meilen von hier eniierni liegende
Siavtchkn Dannebrog wurde , dnMon
tag Rächt erbrochen und eiu keriuch

die ßleldiv'nke zu sprengen. Tie
Einbrecher sind wahrscheinlich verscheucht
worden, da sie ihre Arbeit nur halb er

SCHMIDT & BRQ.,
921 O Strasse.

der Postoffice, Lincoln, Ncbraöka.

Henry Schaa, Herausgeber.
129 jüdlichk lOStrasse.

iatoeeü t tue l'ost Oliioe ut Luicolii,
Nvh., u eoojnd dass matter.

Der flebrnMa (Staat- - nztiacr erlaieuit
w rcheatlich ('itmut rftag) und tostet fa.CO fiit
V :n juif ganj. ach .tffUtjcDlarD toitft Die.

(et Platt ts.00 und wird dafür ortufrei
w itimi ch trpeMtt.

ai Abonnement muß im )Borouueiiao,U
erdei,

kati,e 1 Cent ? nie

Donnerstag, den 3. December 189

flT Der NebraSka Staat Anzei-- "

ist die größte deutsche Zeitung in,

Staate und liefert jede Woche

HT 12 Seiten M

gediegenen Lesestoff. Unser. Sonntags-
gast darj den besten deutschen Sonntag,
blättern des Lande ebenbürtig an die

Seite gestellt werden.

Dr Prinz von Wales kostrt das

enal sche Volk seil seine, 21. Jahre 1,

600,000 per Jahr.

$et Gelreidehändler Otlo Heymann
in Sötiltit hat fallirt. Sein Verbind,
lichleilen werden aus mehr als 3,(100,-00-

Mail geschäht.

Präfivent Diaz von Mexico hat

seinen S.Termin als Präsident dieser

Republik angetreten und roird nach

dlsseiben 2v Jahre regicit

Der ISjährige Oito Kirchhosf wurde

in Chicago von viel Männern angefallen
nnd um 1 Cents beraubt. ?3 entsteht

nunmehr die Frage: Wie haden sie das
Geld vertheilt.

Im Alter von i0 Jahren starb in

London Mathilde Blind, bekannte

Schiiststellrin und Besürmorterin einer

höheren Bildung der Frauen in politische
und häuslicher Beziehung.

Auch im Staate Jdaho ist jetzt ein

Konstiiutionsamendment passirt morden,

demjusolge den Frauen das Slimmrech

gegeben Mird. Bisher war diese nu
in Ulah, Eolorado und Wyoming der

Fall.

Die! kriiher einmal begonnene Beme

gung zu Gunsten eines
der Administration ist wieder

aufgenommen worden. Gleichzeitig ist

auch die Rede von einem Bergbau - De

parlment,

Mnbkt Blum's Sobn ist wegen ei-

ner Summe von 05 Dollar, die er zu
viel berechnet haben soll, vom Advokaten-sta,,d- e

ausgeschlossen morden. Ameri

lanische Advokaten werden so was h

finden.

ES heißt, daß Senator Pefser bei

den Silberdemokraten . s. n. im Bun
dessenat die Bildung einer neuen gras- -

tion anregen mrd, deren Programm
ausschlieglich Voppeltvayrung und in

kommensteuer sein soll.

William Stiway, der be- -

kannte Pianosabrikant in Nero Fork, ist
am Montag im Alter cm 60 Jahren
gestorben. Die Familie Stemwau
stammt auS dem Dorfe Seesen im Harz
und landete im Jahre 1850 ,n NeIork.

Aus einem in Kansa Cily, M ob

gehaltenen Bankett der

wurde ein Brief von Herrn D. B.
Franeis, dem Minister des Innern, er

lesen, in welchem u, A. oesagt wird:
Wenn nich! Gesetze erlassen werden,

durch welche der machsende Einfluß der

Reichen und die Macht der Trnsts und

Monopole eingeschränkt werden, dürften
mir vor Schluß des Jahrehunderls eine

Erhebung erleben, welche den Bestand
unserer Institutionen gefährden wird."

Auf eir,em Esel, den er vor Hotel

Brtt,oldi" in New York bestieg, trat
am Samstag R. Prilchard Woodward,
!in junger Mann aus Breckleu, der feine

Fuß Zoll mißt, in Folge des Ber
lustes einer mi, Herrn Lillard eingegon-gene- n

Wahlwktie einen Distanzritt nach

San Francisco an. Zur Strafe dasür,
daß er auf Bryan wettete, muß er auf
seinem Rillt nach dem Goldenen Thore,
den Mitbestimmungen gemäß, seine
Route über Canion, ).. nehmen und da,
selbst McKinley seine Aufwartung

Ebenso muß er Bivan in Lincoln,
Ncb.. besuchen. Falls diesen Bestim,

münzen nicht nachkommt, muß er in je-

dem Falle $200 an Lillard zahlen. Herr
Woodwarv dar! nickt einen Cent Reise'

geld mi! sich nehmen und muß innerhalb
eines Jahres an Francisco erreichen,
aus der Reise dahin seinen Lebensunter-kal- t

verdienen. Kr botst in acbt Mona
ten in San Francisco anzulangen; sollte
er oder nicht nac? oiaus von n
Monate erreichen, so hat er eine bedeu-tend- e

Summe Gelde an Lillard zu zah
len.

Da jammern nun unsere Farmer zum

Eleineidarmen, daß es ihnen so Hund,
schlecht geht, d.k sie kaum noch das Satt

sie haben und da die Wucherer und
sie Eiienoahneki sich redlich in den ßr
rag ihrer Aecker theilen und ihnen ich,

weiter wie Spreu zurücklassen. Glück
lickerweise aber habenwir einen Minister
derLandwilthschaft i Wajhingtv sitzen,

der ganz genau weiß, wie e mit seinen

Pflegebesohlene steht. Diese, Minister
hat künlich mittelst langer Zablentodel-le-

und Berechnungen klipp und klar den
Fachwelt erbracht, daß der Farmer gar
keine Uisache zum Wehlklagen haben,
daß sie sichten Umständen noch mohlbe,
finden, nd daß noch zu Alledem die beste

Autsichi rt,anen ist, daß sich ihre Lage
ja Zukunst bedeutend besser gestaltet.

E ist doch ei Glück, da wir eine
Wissenschrlt der Zahl besitzen. Wen
nun in Ankunft, tiotz dem Minister der

Lantwinhschakt, der Farmer sich elend

keftnbet, n ihm der Wucherer die
fUhl juxreßt, der Staat ihm den ?xe,
kale aus den Hol schickt, nud d'r (jijn
tahn'Monopol, ihm hohnlachend da

Fell Iber die Ohr zieht, dann brauch!
er nur die Statistik de Herr Ministe,

achzulesea, sofort mied e, die f.öüliche
Eidecku.iz machen, daß er sich den

nach" gatj ovll !esirel.

's2SS2Zii'''' s

Taubheit ka-- , ich! geheilt wki-de- n

durch lokale Applicationen, weil sie

den kranke Theile des Ohre ,cht et-

reichen können, iz giebt nur ei,ien Weg,
die Tanheit zu kunren, und der i't du'ch
constilulionelle Heilmittel. Taubheit
wiro durch einen enlziindelen Znsland der
schleimiar Auskleidung der Eustachischen
Röhre sich eMiüi'd. i, habt Hdr einen

runpetno, Ton odi-- t "nnolllvmmenes
Aehö, ; ur,d trern sie g.rnze geschloffen
ist, ersvtgl Taudhiii und wenn die

n,chl g, Hoden und diese Röhre
wi'ker in ihren g, hör'ge Z, stand ver
setzt wiide kann, ,o,d das Gehör sür
tninier zerstört merken; neu jälle unter
zehn s,d durch alarih virursacht, wel-ch-

nichts als ein enizün'eter Zustand
der scheiiqn Obei flächen ist.

Wir wolle einhundert Dollars für
jeden (durch Aatarr veruisachien) Fall
von Täubte geben, den wir nicht Ein
nehmen utiii jr.irU'ö Katarrlz-Ku- r h'lien
können. Laßt Euch umsonst Eiscnlar
tomine.

H. I. Ch,neyd Co.. Toledo, O.

!? Bei kauft oon al!, Äi'otliekci'. 7Sc

I'rarU lsleveland liegt dem Studium
der tranzönichen Sprache od. weil sie,
wie Frau Fama sagt, ihren Halten auf
klner Reise um die W, ll zu begleiten be

absichtigl.

Eme Prophezeiung die
nicht einschlug

Sknfgegeb och gerettet.

Die Aufopfern g einer Gat-
tin.

Folgend,! bemerkenswerthe Fall, die

Aufopferung einer Gatti? und die Kurz
sichtigkeit eines Re, Anker Arzte

wurde uns vor Kurzem milge-thei-

und da derselbe für manch n unserer
Leser von Jntresse sein dürste, lassen wir

Frau Maria Schulz selbst erzählen und
bringen den Report wörtlich, wie er uns
gegeben wurde,

Jersey Ctly H,gh!s, N. I,, den 3. Mai
1866 :

Schon seit Jahren ist mein Mann
krank und verlor auch sein Gehör

Er ist Maurer und war ein kreist

iger Mann. Vieles, v,eleS Geld koste-t- e

uns Doktor und Medizin, aber eS

hals Nichts, siel von Tag zu Tag mehr
ab. Da ging ich mt seinem Wasser zu
einem Doktor in New Zjoi k, der mir

wurde, um dort Hülfe für meinen
armen Man zn suchen. Ach aber wie
schrie mich dieser Doktor an, als ich mein

Anliege vorbrachte und er das Wasser

gesehen hatte: ,, Geben Sie sofort nach

Hause, denn wenn Sie nach Hause kam-,e-

ist Ihr Sann etne Leiche - In
Todesangst lies und suhr ich so schnell
wie möglich nach Hause; als ich dort an-

kam lag mein Man im Be nnd schlief
Ich halte nu von den Doktoren genug
und begab mich sofort nach 100 Blecker.

Str., Reiset) City Hejghl, N. I, (dort
besintet sich tie Agentur für gorni's
Alpenkräuler Alutdleber) uud kaufte
mir welchen. Nsch Haefe zurückgekehrt
gab ich meinen Mann sofcrt von dieser
Medizin und als er eine Falsche geleert
halte, fühlte er schon etwas besser. Wir
fuhren damit fort und nun nach Gebrauch
von lg großen Flaschen, verdanken wir,
nächst Gott, Dr. Peter Fahrney die

Gesundheit meines Mannes, welcher auch
fein Gehör wieder bekam. Dieses be-

scheinigt der Wahrheit getreu, mit
Dank, Maria Schulz, 621

Gcrmrnia Ave.

Vorstehender Fall setzt uns nicht beson
der in Erstrunen, was nämlich Forni's
Alpenkräuter Blalbeleber anbelangt
Diese Medizin ist i der Thit et zver-lässige- s

Pflanzcnheilmitlel, welches im
Laufe der Jahre manche, beinahe

Äur bewirkte.

Socialismus.
on Ferd, Schweizer.

(Fortsetzung)
Niemand bin ich mehr verpflichtet al

Jesu Christus.
Er hat ein Testament hinterlassen;

diese Testament besiehlt mir alle Men-
schen a Brüder zu behand ln und im

Verhältniß zu meiner Schuld anChristu
bin ich verpachtet jedem Menschen seinen
Lohn zu geben, alle di-- Schul-
den birechuet werden, so kann ich ich!

eine einzige Copie gedruckt bekommen

ohne die H,lse von hunderltausenden
Arbeitern und verstorbenen

Die Feder, da Papier, die

Presse, die Tampsmaschine, der Trucker,
der Fuhrmann, der Händler, sogar der
arme barsüßige kleine Zeitungsjunge in
der Straße, sind alle noihwendig, sür
meine ,Größ',' sür meinen Ruhm"
nnd m'in ..Vermögen." Und zuletzt,
gesetzt es würde Niemand meine Bücher
kaufen oder lesen? Männer und Frauen,
welche ich nie gesehen. Und wer lernte
dieselben lesen? Auch diesen Lehrern bin
ich etwa schuldig.

Nun ach Allem dem, denkt Ihr nickt,
daß ich der ungerechteste, eingebildetste
Dieb wäre, wenn ich die Unrrschämthil
bälle. meine Kopf zu erheben uud zu er.
klären: Ich ollein hab's gethan."

Rribert Blatchkord.
in Merry England.

Die iit nu da Grundprinzip de so

iel n und erfolgten Focia
lismu, dessen Befürworter und Vertdei,
d,ger richt nur in earepäischc Wcnar- -

FRED.

Geg-Nüb- cr

na

ochen um das das Volk zu iinlerjoctVn,
'o wird das Bslk vielleichi o vernünfiig
un sagl: Behalt,! Euer Gold und Sil
her, mir können ebenso ,,'it einen andere,!
Werlhmeffer benutzen.

Aus diesem ist zu ersehen, daß die

der Aibeiler in Bezug auf die

Kapitalisten nicht Ui,beq,itdet ist wen
dieselben aber behaupten, daß sie allein
olles Vorhandene geschaffen, so ist die

einfach nicht wahr, die anderen Klassen,
Geschäftsleute und Farmer haben wenig-sten-

s

ebenso viel geleistet, wie sie nd
mehr als alle diese znlammevg,nommen,
haben Wissenschast und Kunst für Ent,
w!cklung und Veredlung der Menschheit

beigetragen und es wäre sicher ichmcr je,
dem Einzelnen seine Antheil in. Ganzen
zu berechnen und auszuzahlen. Der so

ziale Organismus gleicht einem künstli-che-

Mechanismus wo jedes Mädchen und
ege Schraube einem bestimmte Zweck

dienen, ein ausgebrochener Zahn an ei

ncn, unscheinbaren Ziade oder eine zu straff
oder zu lose angezogene Schraube drin,
ge drn ganzen Mechanismus zumStill-stand- ,

Arbeit sieb, zu Kunst u,ld Wissenschaft

im gleichen Verbältnifi wieder rgellre-le- r

zum Organist. !?iach einem gelune-ne-

Orgelkonzeil sagte der BloSbalatre
ter zum Organist ,,das haben wir mit
einander gut gemacht," worauf der

beleidigt erwiderte, dah hm allem
aller Ruhm gebühre. Beim nächsten

Conzert lieg der BlaSbalztreter tie Bäl
ge ablausen und fragte den Organisten,
warum er nicht weiter spiele. Beide sind
iben zum Spiel notbmendig. Während
es aber HuuSeitiausende giebt, welche
de Blasbalq Iieien könne, gibt eS

kaum einen tüchtigen Organ, st. Cs wa-r- e

deshalb ganz verkehrt, wenn man b,k
Kunst und Wisseschas der rohen Hind-arbe-

unierordnen wollte, dagegen ist die

Forderung der Arbeiter gerecht, wenn sie

verlangen, daß ihnen lJelegenbe-- I gebo
len wiid sich in Rnnst und Wissenschaft
bester auszubilden und dazu Hai cjerade
die Wchenfchafl mit ihre arbeitfparkn.
den Maschinen die G lrgenheit erschafft.

lSchluß.solg, )

Vin kebrns-Rette- r.

D rriindcrbarslen Kuren werden
täglich von Dr. BuU's Husten Eyrup
gemaebt. Fräulein Zinnie Swan, Pe
tcrsburi,Va.,sct,rnbt: "P.'cin Bruder
hatte einen sthr sck'Iimmen Husten und
n?ir glaubten er babe Ccbwindsuckt,
deck, wurde er von Dr. Bull'e Syuiten

niv furirt und jeft ist er wobl und
gesund. Es ist das beste Mittel in der
lüdt." Dr. Bull's Husten Znrtw
kostet nur 23 Lents, keine andere Me-diz- in

wirkt so raseri und stcber. Dottrr
en und Ärribeker enrncMen ihn.

Äolddollars Triumvl,.
HvrraH! Ich athme frische Lufl
Bon, blauen Himmels;-- lt,
Ich komm' aus der Mitrtzengruf',
Wie fchiin ist doch die Welt.

Ich t,aue meine Augen nicht,
Ans Kerkernächten, dumpf,
Zog heul' man mich a's Tageslicht,

ks dem verborgnen Strumpf.

Nun IieibI das Leben, kunterbunt.
Mich fort in seinem Fluß,
Deshalb nur ward gepräg! ich run?,
Weil ich rollire muß.

Denn, geh' ich nicht von H ind zu Hand
lind hemmt man meinen Laus,
Ist stchir etlvaS faul im Land,
Da könnt Ihr wetten draus!

Mich lieben Alle, nah und fern,
Jedwl?er Aland und Rng,
Sie haben jeder Zeit mich gern
Uno lausche meinim Klang.

(finst drüelt' dieZriiigfraii mich de, schämt
,.m ;i. L.ik.ein iitE yvivt

Wie hal die Aermste sich gegrämt,
Äis scheide wir gemußt.

Da kam ich in des Geiz'gen ,i)and
Und wuide nicht recht froh,
Toch n,b,: in Schutz bald, für einPfand,
M,ch Binder StUio.

Nun wurde lustig ich verzecht,
n einer einz'g, Nacht,

Und dann dnn dicken Wirth geblecht,
Tem ha! das Herz gelacht.

So rolll' ich lustig durch die Welt
Und galt für ächt und baar,
Da ward ich plrylich kalt gest llt
Bom silbeinen Dollar.

Ter trat so cllgewichlig auf
Und Ia so hoch rmpor,
Zum eisten Mal im Lebenelaui,

am ich ur kleinlich vor.

Dccb Ichlug die Stund' ihm nur zu bald
In Dieser Welt des Schein!
Man wollt ihn hallen mit iJewalt.
Lies LechSzehntel von Eins!

Jetzt gab man sorxlich aus mich Acht,
Weil man mich doppelt Schätzt,

Vcrst,ckl. ganz heimlich, übn Nacht,
n die Malratz' mich eyl.

Da lag ich nun im ollen Tuumpf,
: wie ein Bösemichl,

B'S. daß k,nl,
Mich zog an's Tageslicht.

Hurrah! Wie jetzt sich's at und rellt.
t!c Hand zur Hand aelchnelli.
Ich zeh'. ü'. drchg,lchk!eS O'cld,
Hinan? in alle Well !

Nach Ansicht dieser Radikalen können die
Arbeiter nur durch einen allgemcinen
Kladdralajch befreit werden.

Friedlicher sind die Arbeiter Produk-tio- n

Gesellschaften, welche ihr kleines

Kapital zulammeiilegen um Rohmaterial,
Maschine usw, einzukaufen, um dann

durch vereinigte Arbeit Aller und gegen
fettige Untei stützu,, mit dem Kapital ex-- .

foigreich zu lonkurrire und für sich selbst
bessere Lebengbedingungen zu schaff,,
"tuch diese Genossenschaft t Sozial, sten
bekümmern sich nicht um das Schicksal der

arbeitslosen Tramp, sie wollen die Dik-

tatur des Capitals durch ihre Conlur-reu- z

stürzen, m da nach eriungemm
Sieg selbst in die Fußstapfen der erhöh-le-

Eapilalisten zu treten.
Man sieh, daraus, daß e sich

bei den radikale,, wie bei den Genoen-schast- s

Sozialisten nur darum handelt,
um sür sich selbst möglichst große e

herauSzupressen. Die Radikalen
wollen eine Arbeiter Diktatur, die G
nsssenschastler, die Stelle der G,lmacht
einnehmen. Von Pflichten wollen

nichts wissen, was nicht zur

gehurt, das mag im Elend
versinken.

Die Behauptung der Arbeiter, daß die

ilapilalisten sür die Menschheit durchaus
keinen Bortheil schaffen, weil dieselben

nichts produziren, sondern nur die

Werthe verzehren und aufspei-cher-

ist zwar richiiq. Wenn heute
all Geld und alle Werthpapiere der
Welt vollständig zu Asche erdrannten, so

wäre die für die .Menschheit durchaus
kein empfindlicher, wenn überhaupt ein

Verlust, indem dadurch keine nolhwendi-g- e

unenibehriiche üyliche Sache zerstört
üide. Würde aber alle Vieh und

alle Getreide zerstört, müßle dieMenfch-hei- l

verhungern, würde alle Holz und
lle ohlcn zerstört, müßie dieselbe vcr

frieren usw. Tag einzige Unangenehme
würde sein, daß vn momentan wieder
alle Waaren in ,natura" austauschen

nüijte, die würde aber blc kurze Ze

dauern, indem mau wieder andere Werthe
melier und Tauichmiltel schaffe wü'de,
woiu man ahricheinlsch Aluiniriim ue.d

Leder beue würde, den dieselbe sind
leicht und daueidast. Wen un

sere Geldprotzen zu sehr aus ihr Leid
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